Allgemeine Veranstaltungsbedingungen fiir Veranstaltungen der Abteilung Weiterbildung und Technologietransfer am Fraunhofer-Institut fiir Fertigungstech-
nik und Angewandte Materialforschung IFAM

Geltungsbereich

Diese Allgemeinen Veranstaltungsbedingungen gelten fir Veranstaltungen, die
von der Fraunhofer-Gesellschaft zur Forderung der angewandten Forschunge.V.,
HansastraBe 27c, 80686 Miinchen, Registergericht: Amtsgericht Minchen,
Vereinsregister-Nr. VR 4461, bzw. ihrer Institute oder Forschungseinrichtungen
(nachfolgend ,Fraunhofer”) durchgefiihrt werden. Sie regeln die Rechte und
Pflichten im Zusammenhang mit der Teilnahme an einer solchen Veranstaltung
durch den Vertragspartner (, Teilnehmer”).

Das Fraunhofer-Institut flr Fertigungstechnik und Angewandte Material-
forschung IFAM ist eine rechtlich unselbststandige Einrichtung von Fraunhofer.
Die Veranstaltungen der Abteilung Weiterbildung und Technologietransfer am
Fraunhofer-Institut fur Fertigungstechnik und Angewandte Materialforschung
IFAM gelten daher als Veranstaltungen von Fraunhofer. Sdmtliche der in diesen
Allgemeinen Veranstaltungsbedingungen geregelten Rechte und Pflichten
bestehen daher fur und gegen Fraunhofer. Erklarungen des Fraunhofer-Instituts
fur Fertigungstechnik und Angewandte Materialforschung IFAM sind Fraunhofer
zuzurechnen. Ansprechpartner bei Veranstaltungen eines Institutes bleibt jedoch
das Institut selbst (,, Veranstalter”).

Diese Allgemeinen Veranstaltungsbedingungen gelten ausschlieBlich, soweit in
den nachfolgenden Bestimmungen nicht ausdricklich anders geregelt.
Entgegenstehende, abweichende oder ergdnzende Bestimmungen des
Teilnehmers werden nicht Vertragsbestandteil, auch wenn Fraunhofer diesen
nicht ausdriicklich widerspricht.

Zusétzlich zu diesen Allgemeinen Veranstaltungsbedingungen sind die jeweils am
Ort der Veranstaltung geltenden Sicherheitsrichtlinien und die jeweilige
Hausordnung zu beachten.

Diese Allgemeinen Veranstaltungsbedingungen gelten fir alle Arten von
Veranstaltungen, dies umfasst insbesondere Prasenzveranstaltungen, Online-
Veranstaltungen (digitale Veranstaltungen, deren Teilnahme ausschlieBlich
mittels eines Endgerdts Uber das Internet erfolgt) sowie Blended-Learning-
Veranstaltungen (Veranstaltungen mit Prasenzphase und Online-Phase). Soweit
fur die technische Durchfiihrung einer Online-Veranstaltung oder einer Online-
Phase einer Blended-Learning-Veranstaltung ein Vertragsverhéltnis mit einem
Dritten erforderlich ist (z.B. Registrierung und/oder Nutzerkonto bei Online-
Diensteanbieter), sind zusétzlich die jeweiligen Nutzungsbedingungen und/oder
Allgemeinen Geschaftsbedingungen dieses Dritten zu beriicksichtigen. Soweit es
sich um Leistungen des Dritten handelt, wird Fraunhofer nicht Vertragspartner.
Soweit flr die Durchfiihrung einer Veranstaltung ein Vertragsverhéltnis mit einem
Dritten  erforderlich ist (z.B.  Durchflihrung von  Prifungs- und
Zertifizierungsverfahren durch einen externen Anbieter), sind zusatzlich die
jeweiligen Nutzungsbedingungen und/oder Allgemeinen Geschéftsbedingungen
dieses Dritten zu beriicksichtigen. Soweit es sich um Leistungen des Dritten
handelt, wird Fraunhofer nicht Vertragspartner.

Die Vertragssprache ist deutsch.

Vertragsgegenstand

Gegenstand dieser Allgemeinen Veranstaltungsbedingungen ist die Teilnahme an
einer Veranstaltung durch den Teilnehmer, die Durchfiihrung der Veranstaltung
sowie die Erbringung etwaiger veranstaltungsbegleitender Dienstleistungen
durch den Veranstalter.

Inhalt, Ablauf und sonstige Angaben zu einer Veranstaltung ergeben sich aus der
jeweiligen Veranstaltungsbeschreibung (vgl. Ziffer 7).

Anmeldung; Vertragsschluss; Vor-Ort-Registrierung

Die Anmeldung fur eine Veranstaltung kann mittels Gber hierfir von Fraunhofer
oder dem Veranstalter verwendete Webseiten oder bereitgestellter Anmelde-
formulare erfolgen.

Soweit im Einzelfall nicht anders geregelt, gibt der Teilnehmer mit dem Ausfillen
und Absenden des bereitgestellten Anmeldeformulars ein Angebot zur Teilnahme
an der Veranstaltung ab. Ein Vertrag Uber die Teilnahme kommt mit der
Annahme dieses Angebotes durch den Veranstalter zustande. Die Annahme
erfolgt durch eine Anmeldebestatigung, die per E-Mail oder Post zugesendet
wird.

Bei einer Online-Anmeldung erhélt der Teilnehmer eine automatisierte
Bestatigung per E-Mail, dass seine Anmeldung eingegangen ist. Diese E-Mail stellt
noch keine Annahme im Sinne von Ziffer 3 Absatz 2 dar. Die Teilnehmeranzahl
jeder Veranstaltung ist begrenzt. Wenn mehr Anmeldungen eingehen als
Teilnehmerplatze zur Verfligung stehen, werden die Anmeldungen in der Regel
in der Reihenfolge ihres Eingangs beriicksichtigt. Wer keinen Teilnehmerplatz
bekommt, wird benachrichtigt. fb

Die Anmeldebestdtigung ist zu einer Prdsenz-Veranstaltung oder einer
Prasenzphase einer Blended-Learning-Veranstaltung ~ mitzubringen  und
gegebenenfalls vorzulegen. Eine Teilnahme ohne Vorlage der Bestatigung kann
nicht gewahrleistet werden. Teilnehmer, die eine ErmaBigung in Anspruch
nehmen mochten, missen ihren Status gegebenenfalls vor Ort nachweisen.
Anmeldebestatigungen sind grundsétzlich verbindlich und berechtigen den
Teilnehmer zur Teilnahme an der betreffenden Veranstaltung. Ein Anspruch auf
Teilnahme an bestimmten Programmteilen besteht nur, sofern diese zuvor
ausdriicklich gebucht wurden. Dies gilt insbesondere flr Programmteile mit
begrenzter Teilnehmerzahl. Fraunhofer behélt sich zudem bei unentgeltlicher
Teilnahme an Présenz-Veranstaltungen mit begrenzter Teilnehmerzahl vor, aus
Sicherheitsgriinden den Zugang zu der Veranstaltung vor Ort — gegebenenfalls
nur vortibergehend und/oder flir Teile der Veranstaltung — zu verweigern, sofern
die rdumlichen Kapazitdten dies erfordern. Auf eine derartige unverbindliche
Teilnahme wird Fraunhofer nach Mdglichkeit friihzeitig hinweisen.

Bei einzelnen Veranstaltungen erfordert der Zugang zu einer Prasenz-
Veranstaltung oder einer Prasenzphase einer Blended-Learning-Veranstaltung
eine Vor-Ort-Registrierung. Gegebenenfalls werden Namensschilder und/oder
andere optische/technische Identifikationsmittel fir einen Zugang ausgegeben.
Dadurch wird sichergestellt, dass ausschlieBlich Teilnehmer oder andere
Berechtigte einen Zugang zu der Veranstaltung erhalten. Namensschilder und
andere Identifikationsmittel dirfen nicht an Dritte weitergegeben werden.

Priifung

Bei Veranstaltungen, bei denen eine oder mehrere Priifungen abgelegt werden
missen, konnen die Lehrgangsrichtlinien sowie die jeweils glltige
Prifungsordnung auf Nachfrage beim Veranstalter eingesehen werden.

Die angegebene Prifungsgebihr beinhaltet die  Uberpriifung  der
Teilnahmevoraussetzungen, die Abnahme der Prifung, deren einmalige
Korrektur und die Erstellung des zugehdrigen Zeugnisses/Zertifikates. Bei
Nichtbestehen der abgelegten Prifung wird dem Teilnehmer die Prifungsgebuhr
nicht  zurlckerstattet.  Besteht der  Teilnehmer einen  Teil der
(schriftlichen/mindlichen/praktischen) Priifung nicht, hat er einen kostenlosen
Wiederholungsversuch an einem bereits im Vorhinein feststehenden
Prifungstermin einer anderen Veranstaltung. Bei einem erneuten Nichtbestehen
eines Teils der Prifung oder der gesamten Priifung, muss der Teilnehmer fir eine
weitere Prifung erneut eine Prifungsgebihr zahlen.

Sofern im Fall von Ziffer 4 Absatz 2 Satz 3 dem Teilnehmer noch ein kostenloser
Wiederholungsversuch  zusteht, aber der Teilnehmer den Termin nicht
wahrnehmen kann und die Prifungskommission eigens deswegen zu einem
erneuten Termin zur Prifungsabnahme einberufen werden muss, fallt fir den
Teilnehmer eine erneute Prifungsgebihr an.

Die Zulassungsvoraussetzungen zu einer Veranstaltung sind bis spatestens zum
Veranstaltungsbeginn  nachzuweisen. Interessenten, die die Zulassungs-
voraussetzungen nicht erfillen, kdnnen als Gasthérer am Lehrgang teilnehmen
und die Prifung in Anlehnung an die giltige Prifungsordnung ablegen. In diesen
Féllen wird bei erfolgreichem Bestehen eine Teilnahmebestatigung ausgestellt.

Technische Voraussetzungen, Mitwirkungspflichten des Teilnehmers bei
Online-Veranstaltungen/Online-Phasen von Blended-Learning-Veranstal-
tungen

Fir die Teilnahme an einer Online-Veranstaltung oder der Online-Phase einer
Blended-Learning-Veranstaltung ist eine Internetverbindung, ein Endgerat samt
entsprechendem gangigen Webbrowser oder ggf. weiterer Software (jeweils dem
Stand der Technik entsprechend) erforderlich. Die genauen technischen
Anforderungen zur Teilnahme kann der Teilnehmer der Veranstaltungs-
beschreibung des Veranstalters entnehmen oder werden dem Teilnehmer vor
Veranstaltungsbeginn per E-Mail Gbermittelt.

Der Teilnehmer ist fir die Erfullung der technischen Voraussetzungen selbst
verantwortlich. Sofern der Teilnehmer die technischen Voraussetzungen nicht
erfullt oder es wéahrend der Online-Veranstaltung oder der Online-Phase einer
Blended-Learning-Veranstaltung zu technischen Stérungen kommt, die von dem
Teilnehmer zu vertreten sind, entbindet das den Teilnehmer nicht von einer
etwaigen Zahlungspflicht.

Registrierung, Verfiigbarkeit bei Online-Veranstaltungen/Online-Phasen
von Blended-Learning-Veranstaltungen

Sofern fir die Teilnahme an der Online-Veranstaltung oder der Online-
Phase einer Blended-Learning-Veranstaltung eine gesonderte Registrierung
erforderlich ist, wird der Veranstalter den Teilnehmer dariiber entsprechend
rechtzeitig vor der Veranstaltung informieren.

Erhélt der Teilnehmer zur Teilnahme an der Online-Veranstaltung oder der
Online-Phase einer Blended-Learning-Veranstaltung Zugangsdaten, darf der
Teilnehmer diese Zugangsdaten nicht an Dritte weitergeben. Der Teilnehmer ist
verpflichtet, Zugangsdaten vertraulich zu behandeln und vor dem Zugriff Dritter
zu schitzen. Der Teilnehmer ist verpflichtet, den Veranstalter unverziiglich zu
informieren, wenn Anhaltspunkte flr eine missbraduchliche Nutzung der
Zugangsdaten durch Dritte bestehen.

Der Veranstalter behélt sich bei unentgeltlicher Teilnahme an Online-
Veranstaltungen vor, den Zugang zu der Veranstaltung — gegebenenfalls nur
vortbergehend und/oder fir Teile der Online-Veranstaltung — zu verweigern,
sofern die technischen Kapazitaten dies erfordern.

Online-Veranstaltungen ~ oder  Online-Phasen  einer  Blended-Learning-
Veranstaltung sind grundsétzlich nur zum vorgesehenen Termin in Echtzeit
verfligbar und kénnen nicht nachtréglich abgerufen werden.

Vertragsinformationen

Sie konnen diese Allgemeinen Veranstaltungsbedingungen hier abrufen,
speichern und ausdrucken. Wir speichern den Vertragstext (Vertrags-
informationen und  Teilnahmebedingungen). Ihre Vertragsinformationen
(gebuchte Veranstaltung, Teilnehmer, ggf. Teilnahmegebdhr) kénnen Sie Ihrer
Anmeldebestatigung entnehmen. Ihre Vertragsinformationen sind nicht online
abrufbar.

Veranstaltungsbeschreibung

Inhalt, Ablauf und sonstige Angaben zu einer Veranstaltung ergeben sich aus der
jeweiligen Veranstaltungsbeschreibung des Veranstalters.

Anderungen im Programmablauf, inhaltliche Programménderungen und/oder
Anderungen der Veranstaltungsart (z.B. Prasenzveranstaltung zu Online-
Veranstaltung) aus wichtigem Grund bleiben vorbehalten. Der Veranstalter
bemiiht sich, Anderungen rechtzeitig per E-Mail oder auf der entsprechenden
offiziellen Webseite zu der Veranstaltung oder der Webseite des Veranstalters
mitzuteilen.

Wird neben dem eigentlichen Veranstaltungsprogramm ein Rahmenprogramm
fur die Teilnehmer angeboten, wird dieses durch einen Dritten erbracht, soweit
nicht anders vereinbart. In diesem Fall bestehen rechtsgeschéftliche Beziehungen
zwischen dem Teilnehmer und dem Dritten soweit das Rahmenprogramm reicht.
Fraunhofer wird insoweit nicht Vertragspartner.

Teilnahmegebiihr; Félligkeit; Minderung

Bei kostenpflichtigen Veranstaltungen ist der Teilnehmer verpflichtet, die
vereinbarte  Teilnahmegeblhr  zuzlglich  gegebenenfalls  anfallender
Prifungsgebihren zu zahlen. Die Hohe der Teilnahmegeblhr sowie der
Prifungsgebiihren ergibt sich aus der Veranstaltungsbeschreibung.

Die Teilnahmegebiihr und die Prifungsgebiihr sind spatestens binnen 14 Tagen
nach Rechnungszugang auf das in der Rechnung genannte Konto zu zahlen.
MaBgeblich ist das Datum des Zahlungseingangs auf dem Konto des
Veranstalters.

In Einzelfallen kann von diesen Regelungen abgewichen und Vorkasse verlangt
werden; auch Teilzahlungsvereinbarungen sind méglich.

Wird die Rechnung ganz oder teilweise nicht beglichen, ist der Veranstalter
berechtigt, den Teilnehmer von der weiteren Teilnahme an der Veranstaltung
auszuschlieBen.


https://registration.ifam.fraunhofer.de/doc/IFAM-AGB.pdf
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(3) Mit der TeilnahmegebUlhr wird die Teilnahme am Veranstaltungsprogramm
einschlieBlich der angebotenen Verpflegung abgegolten. Kosten fir An- und
Abreise sowie Ubernachtung tragt der Teilnehmer selbst.

(4)  Eine Aufrechnung gegen Forderungen von Fraunhofer ist nur zuldssig, wenn die
Gegenforderung unbestritten oder rechtskraftig festgestellt ist, von Fraunhofer
nicht bestritten oder anerkannt wird oder in einem engen synallagmatischen
Verhaltnis zu der Forderung von Fraunhofer steht.

(5) Der Teilnehmer kann ein Zurlickbehaltungsrecht nur auslben, wenn sein
Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhaltnis beruht.

(6) Anderungen im Programmablauf oder inhaltliche Programméanderungen aus
wichtigem Grund berechtigen nicht zur Minderung der Teilnahmegebdhr.

10. Widerrufsrecht
Sind Sie Verbraucher steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu, Gber das wir
Sie im Folgenden informieren. Verbraucher ist, wer ein Rechtsgeschaft zu
Zwecken abschlieBt, die Uberwiegend weder seiner gewerblichen noch seiner
selbststandigen beruflichen Téatigkeit zugerechnet werden kénnen (§ 13 BGB).

Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Griinden diesen Vertrag
zu widerrufen. Die Widerrufsfrist betrdgt vierzehn Tage ab dem Tag des
Vertragsabschlusses.

Um Ihr Widerrufsrecht auszuliben, miissen Sie uns

Fraunhofer IFAM

Abteilung Weiterbildung und Technologietransfer
Wiener StraBe 12

28359 Bremen

Telefon +49 421 2246-463

Fax +49 421 2246-605
anmelden@ifam.fraunhofer.de

mittels einer eindeutigen Erklarung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Fax oder E-
Mail) Uber Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie kénnen
dafir das beigefigte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht
vorgeschrieben ist.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung Gber die Ausiibung
des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir lhnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen
erhalten haben, unverzlglich und spatestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag
zurlickzuzahlen, an dem die Mitteilung Uber Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns
eingegangen ist. Fir diese Riickzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das
Sie bei der urspriinglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde
ausdriicklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser
Riickzahlung Entgelte berechnet.

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen wahrend der Widerrufsfrist beginnen
sollen, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis
zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Austibung des Widerrufsrechts hinsichtlich
dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum
Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

Muster-Widerrufsformular
(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann fiillen Sie bitte dieses Formular aus
und senden Sie es zurlick.)

An

Fraunhofer IFAM

Abteilung Weiterbildung und Technologietransfer
Wiener StraBe 12

28359 Bremen

Telefon +49 421 2246-463

Fax +49 421 2246-605
anmelden@ifam.fraunhofer.de

— Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag tber die
Erbringung der folgenden Dienstleistung:

— Anmeldung am [Datum)/Anmeldebestatigung am [Datum]

— Name des/der Verbraucher(s)

— Anschrift des/der Verbraucher(s)

— Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier)

— Datum

(*) Unzutreffendes streichen.

Ende der Widerrufsbelehrung

11. Stornierung durch Teilnehmer; Benennung eines Vertreters

(1)  Ein vertragliches Rucktritts- oder Kindigungsrecht flr den Teilnehmer ist nicht
vereinbart.

(2)  Kann der Teilnehmer an der Veranstaltung — gleich aus welchen Griinden — nicht
teilnehmen, ist die Teilnahmegebihr dennoch fallig und bereits geleistete
Zahlungen werden nicht erstattet. Dies gilt auch dann, wenn der Teilnehmer seine
Teilnahme noch vor Veranstaltungsbeginn absagt.

(3) Abweichend von Ziffer 11 Absatz 2 sieht der Veranstalter eine Erstattung der
Teilnahmegebiihr ganz oder teilweise in folgenden Féllen vor:

a.  Veranstaltungen mit einer Dauer von mindestens funf (5) Tagen:
Die Stornierung der Teilnahme an einer Veranstaltung mit einer Dauer von
mindestens (5) Tagen ist bis vier (4) Wochen vor Veranstaltungsbeginn
gegen eine Stornogebuhr in Hohe von 15 % der urspriinglich angefallenen
Teilnahmegebiihr méglich, bis sieben (7) Tage vor Veranstaltungsbeginn
gegen eine Stornogebihr in Hohe von 50 % der urspriinglich angefallenen
Teilnahmegebihr. Eine Stornierung zu einem spateren Zeitpunkt ist gegen
eine Stornogebiihr von 100 % der urspringlich angefallenen

Teilnahmegebiihr maoglich. Fir die Fristberechnung ist das Datum des
Zugangs der Rucktrittserklarung in Textform beim Veranstalter maBgeblich.
Ziffer 11 Abs. 3 lit. a Satz 1 und 2 gelten nicht, i) sofern die Stornogebiihr
den in den geregelten Féllen nach dem gewohnlichen Lauf der Dinge zu
erwartenden Schaden oder die gewohnlich eintretende Wertminderung
Ubersteigt, ii) sofern der Teilnehmer nachweisen kann, dass durch
Stornierung tberhaupt kein Schaden oder eine Wertminderung entstanden
ist bzw. diese deutlich niedriger ist als die Stornogebdihr. In diesen Féllen
fallt nur der tatséchliche Schaden/die tatséchliche Wertminderung als
Gebuhr an.
b.  Veranstaltungen mit einer Dauer von weniger als finf (5) Tagen:
Die Stornierung der Teilnahme an einer Veranstaltung mit einer Dauer von
weniger als fiinf (5) Tagen ist bis sieben (7) Tage vor Veranstaltungsbeginn
nur gegen eine Stornogeblhr in Héhe von 50 % der urspringlich
angefallenen Teilnahmegeblhr maglich. Eine Stornierung zu einem
spateren Zeitpunkt ist gegen eine Stornogebiihr in Hohe von 100 % der
urspriinglich  angefallenen  Teilnahmegebiihr ~ méglich.  Fir  die
Fristberechnung ist das Datum des Zugangs der Erklérung in Textform beim
Veranstalter maBgeblich. Ziffer 11 Absatz 3 lit. b Satz 1 und 2 gelten nicht,
i) sofern die Stornogeblhr den in den geregelten Fallen nach dem
gewohnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Schaden oder die gewohnlich
eintretende Wertminderung Ubersteigt, i) sofern der Teilnehmer
nachweisen kann, dass durch ihre/seine Stornierung Uberhaupt kein
Schaden oder eine Wertminderung entstanden ist bzw. diese deutlich
niedriger ist als die Stornogebhr. In diesen Fallen fallt nur der tatsachliche
Schaden/die tatséchliche Wertminderung als Gebuhr an.
Mitteilungen Uber die Nichtteilnahme sind in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail)
an den Veranstalter zu richten. Fir den Zeitpunkt der Mitteilung ist das Datum
des Poststempels, bei Faxsendungen oder E-Mails das Sendedatum maBgeblich.
Erstattungen erfolgen innerhalb von 2 Monaten nach Beendigung der
Veranstaltung — soweit nicht anders vereinbart — mittels der bei der Buchung
verwendeten Bezahlmethode. Sofern wegen einer Erstattung Bank-
Transaktionsgebuhren anfallen, sind diese vom Teilnehmer zu tragen.
Kann der Teilnehmer die Veranstaltung nicht besuchen, ist er berechtigt einen
Vertreter zu benennen, der statt ihm an der Veranstaltung teilnimmt, soweit
dieser die Teilnahmevoraussetzungen der jeweiligen Veranstaltung erfllt. Der
Vertreter muss gegentiber dem Veranstalter benannt werden. Hierzu sind die
fur eine Anmeldung erforderlichen Angaben in Textform an den Veranstalter zu
senden. Bis zur Ummeldung bleibt der urspringlich angemeldete Teilnehmer
Vertragspartner

Absage durch Veranstalter; Riicktritt des Veranstalters

Der Veranstalter behélt sich vor, die Veranstaltung nach MaBgabe der folgenden
Bestimmungen aus wichtigem Grund abzusagen oder abzubrechen. Ein wichtiger
Grund liegt vor, wenn dem Veranstalter unter Beriicksichtigung aller Umstédnde
des Einzelfalls und unter Abwagung der beiderseitigen Interessen die
Durchfiihrung der Veranstaltung nicht zumutbar ist. Insbesondere ist ein
wichtiger Grund gegeben bei begriindeter Gefahr terroristischer Anschlage,
heftigen Naturereignissen, hoherer Gewalt (z.B. kriegerischen Handlungen,
Streiks, Epidemien, Betriebsstérungen), Verhinderung, Erkrankung oder Tod
eines Referenten oder sonstiger Personen, die fir Inhalte und Durchfiihrung des
Veranstaltungsprogramms wesentlich sind.

Wird die Veranstaltung nach MaBgabe von Ziffer 12 Absatz 1 abgesagt, entfallt
die Pflicht zur Zahlung einer Teilnahmegebdhr. Fir bereits geleistete Zahlungen
kann der Teilnehmer Erstattung verlangen. Bei Abbruch der Veranstaltung erfolgt
lediglich eine anteilige Erstattung. Weitere Anspriiche wegen der Absage oder
dem Abbruch stehen dem Teilnehmer nicht zu, soweit der Veranstalter den
Grund der Absage oder des Abbruchs nicht zu vertreten hat.

Ist die Zahl der Anmeldungen fur die Veranstaltung so gering, dass eine
Durchfiihrung der Veranstaltung unter Berlcksichtigung des Veranstaltungs-
formates und der geplanten Rahmenbedingungen hierfiir (z.B. Veranstaltungs-
ort, Verpflegung, Referentenzahl) fir den Veranstalter wirtschaftlich nicht
zumutbar ist, ist der Veranstalter berechtigt, seinen Ricktritt von der
Veranstaltung zu erklaren und diese abzusagen.

Stérung der technischen Infrastruktur bei Online-Veranstaltungen/
Online-Phasen von Blended-Learning-Veranstaltungen

Der Teilnehmer ist verpflichtet, jede Tatigkeit zu unterlassen, die bestimmt oder
geeignet ist die Online-Veranstaltung oder die dahinterstehende technische
Infrastruktur zu stéren und/oder (ibermaBig zu tberlasten.

Hausrecht, Rauchverbot bei Prasenzveranstaltungen

Es gilt die jeweilige Hausordnung am Veranstaltungsort. Anweisungen in
Auslibung des Hausrechtes wird der Teilnehmer befolgen.

Am Veranstaltungsort besteht grundsétzlich Rauchverbot. Dies gilt nicht fir
besonders ausgewiesene Freiflachen oder Raume.

Garderobe bei Prasenzveranstaltungen

Sofern angeboten, wird der Teilnehmer fir die Abgabe der Garderobe die hierfir
festgelegten Garderobenbereiche benutzen.

Es wird keine Haftung fir Garderobe und Tascheninhalte Gbernommen, die
auBerhalb der Garderobenbereiche an unbeaufsichtigten Garderobenstandern
abgelegt werden.

Telekommunikationsanschliisse, Internetzugang bei Prasenzveranstal-
tungen

Der Veranstalter ist nicht verpflichtet im Rahmen einer Prasenzveranstaltung
Internetanschliisse (W-LAN, LAN) bereitzustellen.

Sofern dies ausnahmsweise am Veranstaltungsort angeboten wird, gelten die
jeweils vor Ort glltigen Geschaftsbedingungen fir einen Internetzugang.

Werbe- und Verkaufsaktivitdten

Wahrend der Veranstaltung sowie am Veranstaltungsstandort und dem
dazugehorigen Gelande ist jede Art von Werbung sowie das Anbieten und der
Verkauf von Waren oder Dienstleistungen durch den Teilnehmer nur mit
vorheriger schriftlicher Zustimmung des Veranstalters zulassig.



Allgemeine Veranstaltungsbedingungen fiir Veranstaltungen der Abteilung Weiterbildung und Technologietransfer am Fraunhofer-Institut fiir Fertigungstech-
nik und Angewandte Materialforschung IFAM

(2) Fur seine Hinweise auf die Veranstaltung (z.B. im Internet) ist der Teilnehmer
selbst verantwortlich. Er handelt insofern nicht im Auftrag des Veranstalters.

18. Sponsoring

(1) Abweichend von Ziffer 17 Absatz 1 sind Teilnehmer, die sich durch eine
finanzielle Unterstiitzung oder durch Sachmittel an der Veranstaltung beteiligen
(Sponsoren), berechtigt, sich als Sponsor der Veranstaltung zu bezeichnen. Die
Einzelheiten ergeben sich aus einer gesondert zu treffenden Vereinbarung
zwischen dem Veranstalter und dem Sponsor.

(2) Teilnehmer und insbesondere Sponsoren sind nicht berechtigt, sich als
Sponsoren, Forderer oder &hnlich von Fraunhofer oder eines seiner Institute zu
bezeichnen.

(3) Veranstalter und Sponsoren sind gehalten, auf schutzwirdige Interessen des
jeweils anderen Ruicksicht zu nehmen. Dies gilt auch nach Beendigung einer
Veranstaltung.

19. Bild- und/oder Tonaufnahmen

(1) Der Veranstalter wird wahrend der Veranstaltung einschlieBlich des
Rahmenprogramms Bild- und/oder Tonaufnahmen (z.B. Fotografien oder Videos)
zum Zwecke der Dokumentation, zur begleitenden und nachtraglichen
Berichterstattung, zur Nachbewerbung einer Veranstaltung sowie zur
Ankilndigung zukinftiger Veranstaltungen anfertigen und nutzen. Der
Veranstalter ist berechtigt, die Aufnahmen zu den genannten Zwecken Dritten
(z.B. auch der Presse) zu Uberlassen und auf Medienplattformen (z.B. Facebook,
Instagram und der eigenen Webseite) zu verdffentlichen.

(2) Der Veranstalter wird darauf achten, dass Personlichkeitsrechte eines Teilnehmers
bei der Nutzung und Verwertung von Bild- und/oder Tonaufnahmen nicht verletzt
werden.

(3) Dem Teilnehmer ist die Anfertigung und Nutzung von Bild- und/oder
Tonaufnahmen (z.B. Screenshots, Aufzeichnungen, Fotos) bei allen Arten von
Veranstaltungen nicht gestattet.

20. Veranstaltungsmaterial; Urheber- und Nutzungsrechte

(1) Der Veranstalter ist berechtigt, eingereichte Beitrdge im Rahmen der
Veranstaltung an die Teilnehmer auszuhandigen oder zu Gbermitteln, auf der
Website zu der Veranstaltung offentlich zuganglich zu machen und im
Tagungsband zu der Veranstaltung zu veréffentlichten und zu verbreiten.

(2) An Teilnehmer ausgehandigte oder ibermittelte Veranstaltungsunterlagen sind
urheberrechtlich ~ geschiitzt.  Vervielfdltigungen,  Verbreitungen  oder
Veroffentlichungen dieser Unterlagen sind nicht gestattet. Eine Vervielféltigung
der Unterlagen ist ohne ausdrickliche Zustimmung von Fraunhofer ausschlieBlich
fur private Zwecke im Sinne des § 53 UrhG gestattet.

21. Haftung

(1) Der Veranstalter Gibernimmt keine Haftung fir die Aktualitat, Richtigkeit und
Vollstandigkeit der von Dritten in den Veranstaltungsunterlagen gemachten
Angaben und Inhalte. Insbesondere ibernimmt der Veranstalter keine Haftung
fur Schaden, die aus der Anwendung oder Weitergabe des im Rahmen der
Veranstaltung Erlernten und/oder Vermittelten entstanden sind.

(2) Der Veranstalter haftet fir Vorsatz und grobe Fahrldssigkeit. Fir leichte
Fahrlassigkeit haftet der Veranstalter nach MaBgabe des
Produkthaftungsgesetzes sowie bei Schaden aus der Verletzung des Lebens, des
Kérpers oder der Gesundheit von Personen.

(3) Der Veranstalter haftet bei leichter Fahrldssigkeit nur bei Verletzung
vertragswesentlicher Pflichten (Kardinalpflichten), also solcher Pflichten, die die
ordnungsgeméBe Durchfliihrung des Vertrages ermdglichen und auf deren
Einhaltung der Vertragspartner regelméBig vertrauen darf. In diesem Fall ist der
Haftungsumfang auf den typischerweise eintretenden, vorhersehbaren Schaden
beschréankt. Es  bestent keine Haftung fir mittelbare  Schaden,
Mangelfolgeschaden oder entgangenen Gewinn. Die Haftungsbeschrénkung gilt
auch im Falle des Verschuldens eines gesetzlichen Vertreters oder
Erfullungsgehilfen des Veranstalters.

22. Datenschutz

Der Veranstalter verarbeitet personenbezogene Daten, die im Zusammenhang
mit der Registrierung und Teilnahme an der Veranstaltung erhoben werden,
unter Beachtung der geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Weitere
Informationen, insbesondere zu Zwecken und Umfang der Verarbeitung sowie
den Betroffenenrechten, finden sich in der Datenschutzinformation des
Veranstalters, auf die jeweils bei der Anmeldung zur Veranstaltung hingewiesen
wird.

23. Schlussbestimmungen

(1) Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser Allgemeinen Veranstaltungs-
bedingungen unwirksam sein oder werden, wird dadurch die Wirksamkeit der
Ubrigen Bestimmungen nicht beriihrt.

(2) Anderungen dieser Allgemeinen Veranstaltungsbedingungen bediirfen der
Schriftform. Dies gilt auch fiir die Anderung des Schriftformerfordernisses.

(3) Fur samtliche Anspriiche aus oder im Zusammenhang mit diesen Allgemeinen
Veranstaltungsbedingungen gilt deutsches Recht.

(4) Ist der Teilnehmer Kaufmann, juristische Person des offentlichen Rechts oder
offentlich-rechtliches Sondervermdgen, so ist Gerichtsstand fir alle Streitigkeiten
aus oder im Zusammenhang mit diesen Allgemeinen Veranstaltungsbedingungen
Minchen.


https://registration.ifam.fraunhofer.de/doc/IFAM-Datenschutzerklaerung.pdf
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	20. Veranstaltungsmaterial; Urheber- und Nutzungsrechte
	(1) Der Veranstalter ist berechtigt, eingereichte Beiträge im Rahmen der Veranstaltung an die Teilnehmer auszuhändigen oder zu übermitteln, auf der Website zu der Veranstaltung öffentlich zugänglich zu machen und im Tagungsband zu der Veranstaltung zu...
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	21. Haftung
	(1) Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der von Dritten in den Veranstaltungsunterlagen gemachten Angaben und Inhalte. Insbesondere übernimmt der Veranstalter keine Haftung für Schäden, die aus ...
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	Der Veranstalter verarbeitet personenbezogene Daten, die im Zusammenhang mit der Registrierung und Teilnahme an der Veranstaltung erhoben werden, unter Beachtung der geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Weitere Informationen, insbesondere zu...
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	(4) Ist der Teilnehmer Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, so ist Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesen Allgemeinen Veranstaltungsbedingungen München.


